
FoGeL 
 

Forschungskolloquium Germanistische Linguistik 

Sommersemester 2023 

 

 

Jochen Geilfuß-Wolfgang (Mainz) 

Lurchi und die afiniten Sätze 

Mittwoch, 10.05.2023, 14:15-15:45 Uhr 

01 471 (Übungsraum Deutsches Institut) 

 
Die sogenannte afinite Konstruktion zeichnet sich dadurch aus, dass das finite Verb 

fehlt. Diese Konstruktion ist vor allem im Frühneuhochdeutschen gut belegt, aber sie 

ist auch heute noch zu finden, etwa bei Thomas Mann, aber auch in Lurchis 

Abenteuern. So fehlt in Als man Lurchi blankgescheuert, / wurde gleich ein Fest 

gefeiert im Nebensatz das Auxiliar hat. Erstaunlicherweise scheint die afinite 

Konstruktion in Lurchis Abenteuern vergleichbare Eigenschaften zu haben wie im 

Frühneuhochdeutschen, was ich in meinem Vortrag versuchen werde genauer 

nachzuweisen. 
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